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LAUR-DES LANDES PROPHET
Prof. Laur
in der Schweiz. Bauernzeiiung"
über die internationale Wirtschaftskrisis:
«. Die Ursache dieser Krisis liegt offenbar bei der
Landwirtschaft, Die ungenügenden Preise der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse haben die Kaufkraft
der Landwirtschaft untergraben. Nur eine Erhöhung
der landwirtschaftlichen Produktenpreise kann die
Wirtschaftskrisis überwinden. Wann werden die
Behörden, die Industrie und die Arbeiter endlich
erkennen, dass man den Bauer nicht ungestraft
durch ungenügende Preise ausplündern kann und
dass die Not der Landwirtschaft schliesslich der
gesamten Volkswirtschaft zum Verderben wird?»

Prof. Laur unterschreibt nachstehende Antwort
des Schweiz. Bauernverbandes auf die Umfrage
des Bundesrates zum Memorandum Briands:
«Die Schweiz bildet heute in Europa einen blühenden

Garten. Die Errichtung der europäischen Union
und der Beitritt unseres Landes bedeuten, dass
wir die Einfriedigungen dieses Gartens nieder-
reissen und die Rinder und Schafe von ganz Europa
in den Blumenbeeten und Parks weiden lassen. Es
ist ein schlechter Trost, dass dann auch unsere
Pfleglinge auf fremde Weide Zutritt hätten. Ein
wirtschaftlich und kulturell hochstehendes Land
wie die Schweiz kann durch eine europäische
Union wirtschaftlich nur verlieren.»

Wenn er im Schatten und im Frost
Erschüttert steht und weint,
So bleibt uns immerhin der Trost,

Daß hinten ihm die Sonne scheint.
Und, weil er hinten gleichfalls vorn,
Bleibt er uns ferner unverfror'n Bö
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l^Lsk-OL8 I^NOL8 ?L.0?»L'L
?rof. Lsur
in àer 8cnvvà. ksuernxeitung"
über àie internstionsle ^irtsciisitskrisis:
«. > Dis llrsaclie äieser Krisis liegt okkenksr kei cler
Lanäwirtsckakt. Die ungenügenden Lreise cler lanä-
wirtsckaktlicken Erzeugnisse Kaken clie lvauîkrakt
äer Lanäwirtsckakt untergraken. lVur eine Lrkökung
äsr lanäwirtsckaktlicken Lroäuktenpreise kann àie
Wirtsckaktskrisis überwinäen, Wann weräen äis
Leköräen, äie Inäustrie unä äie Arbeiter enälick
erkennen, äass inan äen Lauer nient ungestrakt
äurck ungenügenäe Lreiss ausplünäern kann unä
ässs äie lXot äer Lanäwirtsckakt sckliesslick äer
gessrnten Volkswirtsckakt zurn Vsräerken wirä?»

?rc>f. Lsur unterscnreiot nscnstenenàe ^ni^vort
àes 8cti>veix. ksuernverbânàes suk àie Umkrsße
àes kunàesrstes xurn ^.ernorcinàum krisnàs:
«Die Lckweiz kiläet keute in Luropa einen klüken-
äen Oarten, Die Lrricktung äer europäiscken llnion
unä äsr Beitritt unseres Lanäes lieäeuten, äass
wir äie Linkrieäigungsn äieses (Martens nieäer-
reissen unä äie Linäer unä Lckake von ganz Luropa
in äen Llurnenbeeten unä Larks weiäen lassen, Ls
ist ein sclilecliter Lrost, äass äann auck unsere
Lkleglinge auk krernäe V/eiäe Zutritt Kütten, Lin
wirtsckaktlick unä kulturell kockstekenäez Lanä
wie äie Lckweiz kann äurck eine europäiscke
llnion wirtsckaktlick nur verlieren,»

Wenn er irn Lenarren nnà iin t^rvsr
Lrscnütrert sreni nnà weint,
80 vleivi nn8 iniine rnin àer l^rosi,

OaL Iiinten l'nrn àie Lonne àcneinr.
ì^lnà, weil er ninien Aìeicnkalls vorn,
Lleivr er uns kerner unverkrvr'n Sö
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